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Liebe Leserinnen und Leser,
das aktuelle Märzheft steht ganz im Zeichen des Updates der Leitlinie von erwachsenen
Patienten mit Husten. Der chronische Husten ist eines der häufigsten Leitsymptome in
der pneumologischen Praxis und Klinik; jeder Pneumologe weiß, dass ein chronischer Hus-
ten einen erheblichen Leidensdruck mit sich bringen kann. Dennoch ist nicht selten keine
Systematik in der Diagnose und Therapie des chronischen Hustens zu erkennen, mit der
Folge, dass viele Patienten eine Fülle von (z. T. überflüssigen, z. T. nicht indizierten) Unter-
suchungen über sich ergehen lassen müssen, mehrere Sprays und Pulverinhalatoren in der
Hand halten und dennoch ohne klare Diagnose weiter husten. Die vorliegende Leitlinie gibt
dem Kliniker eine Systematik in die Hand, anhand derer diagnostische und therapeutische
Maßnahmen zielgenau orientiert werden können. Neue Forschungsergebnisse haben
unsere Vorstellungen zum idiopathischen Husten erheblich verändert, sodass die Sympto-
matik dieser Patienten jetzt auch besser charakterisiert werden kann und mögliche Be-
handlungsversuche eine rationale Basis erhalten. Auf dem Hintergrund einer ganzen Reihe
von sich abzeichnenden pharmakologischen Innovationen erscheint die jetzige Leitlinie als
gute Basis, neue Präparate evidenzbasiert ihren Indikationen zuzuführen. Wir danken da-
her den Autoren der Leitlinie und empfehlen unseren Lesern sehr, sich mit dieser Leitlinie
vertraut zu machen.

Eine weitere Arbeit widmet sich der explosiven Zunahme der Krankenpflege bei Tracheo-
tomierten und Beatmeten und ihren Konsequenzen für die Praxis. Es steht außer Frage,
dass die außerklinische Beatmung ein zunehmend relevantes Thema für Pneumologen,
aber auch Hausärzte und Internisten ist und entsprechender Standards und Finanzierung
bedarf.

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre und auf diesem Wege auch einen anregen-
den Kongress in München.
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